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Nachruf! 


Nach langem ſchweren Leiden verſchied 
zu Tiegenhof am Montag, den 5. März 
d. Is. der Kreiskraftwagenführer 


Herr 


Otto Eſau 


im Alter von 50 Jahren. 


Seit dem Jahre 1924 hat der Ver⸗ 
ſtorbene in den Dienſten des Kreiſes ge- 
ſtanden. Sein lauteres Weſen und ſeine 
hervorragende Pflichttreue ſichern ihm ein 
dankbares Andenken über das Grah hin⸗ 
aus. 


Tiegenhof, den 6. März 1928. 


Der Vorſitzende des 


Kreisausſchuſſes. 


Poll, 
Landrat. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
15 und des Kreisausſchuſſes. 
er. N 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tie genhof im Kreishaufe an jedem Freitag 
um 11½ Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 12 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
Schöneberg Dienstag, den 20. März 1928 
N um 2½ Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere ver- 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 3 Monate vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenhof, den 5. März 1928. a 


: Kreiswohljahrtsamt. 
Nr. 2. 


| Impfung 
„ ‚Sweds Aufſtellung der Erſt⸗ und Wiederimpfliſten für das dies⸗ 
jährige Impfgeſchäft werde ich, wie im Dorjahre, die erforderlichen 
Vordrucke mit den Impfliſten von 1927 den Herren Standes be⸗ 
amten und Schulleiter zugehen laſſen und erſuche 
die Berrem Standesbeamten, in die aufzuſtellenden Erſt⸗ 


en auf Grund der een Anden im Geburtsregiſter ſämt⸗ 


liche im Jahre 1927 geborenen Kinder einzutragen und die Liſten 
mit den Impfliſten von 1922 den zuſtändigen Oetsbehscden 


an Die Ortsbehörden haben die im Jahre 1926 ohne Er⸗ 
olg geimpften und die in den Jahren 1927 und 1928 zugezogenen 


und noch nicht geimpften oder ohne Erfolg geimpften Kinder darin 
einzutragen und die Liſten mit den vorjährigen Liſten alsdann 
mir zuzuſenden?zz Ah 1 

2. die Beuren Schulleiter, in die Vordrucke der Wiederimpfliſten 
ſämtliche 1916 geborenen Kinder aufzunehmen, etwa zugezogene 


Kreis Gr. 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Reuteich, den 9. März 


reis⸗Blatt 


Werder 


1928 


und noch nicht geimpfte Hinder darin nachzutragen und die Liſten 
mit den vorjähtigen Impfliſten hier einzuſenden. a 
Auf die Bemerkungen Seite 1 des Liſtenformulars weiſe ich noch 
beſonders hin. Die Arbeit iſt ſo beſchleunigt auszuführen, daß die 
Liſten ſpäteſtens bis zum 25. März ev. mir zugereicht werden 
können. Die Liſten müſſen auf ihre Richtigkeit von den Ortsvorſtehern 
bezw. Schulleitern beſcheinigt ſein. 
Tiegenhof, den 2. März 1928. 


Der Landrat. 
Nr. 3. . en 
Saiſonarbeiter für 1928. 


Ueber die Sulaſſung von landwirtſchaftlichen Saiſonarbeitern 
für das Jahr 1928 iſt entſchieden. Die Genehmigungsausweiſe kön⸗ 
nen bei mir ſchriftlich oder mündlich (Simmer 20) angefordert wer- 
den. Die Bedingungen werden in dem Ausweis angegeben werden; 
ſie ſind dieſelben wie im Vorjahre. * 

Da bezüglich der Anzahl der Saiſonarbeiter Abſtriche vorgenom- 
men worden find, wird den Landwirten empfohlen, ſich ſchon jetzt 
um die Genehmigungsausweiſe zu bemühen. Ich mache darauf aufe 
merkſam, daß ſich jeder ſtrafbar macht, wer ohne die Genehmigung 
Saiſonarbeiter einſtellt. Außerdem iſt dabei zu gewärtigen, daß die 
Entlaſſung der eingeſtellten Saiſonarbeiter angeordnet wird. 

Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich um fofortige ortsüb— 
liche Bekanntgabe. es 

Tiegenhof, den 6. März 1928. 

Der Eandrat. 
Nr. 4. — 
Diehjeuchenpolizeiliche Anordnung. 

Auf Grund der 88 7, 16,7 17, 18 ff 77? und 78 des 
Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgefegblatt 
Seite 510) wird zum Schutze gegen die Rotzſeuche und die 
Beſchälſeuche unter Pferden, Maultieren, Mauleſeln und 
Ejeln folgende Anordnung getroffen: 

Einfuhr zu Nutz⸗ und Fuchtzwecken. 


8 J. 

Die Einfuhr von Pferden, Maultieren, Mauleſeln und 
Eſeln zu Nutz⸗ und Suchtzwecken aus dem Auslande iſt 
nur mit Genehmigung des Senats — Abt. für Soziales 
und Geſundheitsweſen (5 II) und zwar an beftimmten 
Grenzübergangsſtellen, zuläſſig. An der Landesgrenze oder 
falls die Einfuhr mit der Eiſenbahn erfolgt, an der Lade» 
ſtation hat eine amtstierärztliche Unterſuchung zu erfolgen. 

2 


Die eingeführten Pferde, Maultiere, Mauleſel und 
Eſel gelten bis auf weiteres als anſteckungs verdächtig. Sie 
find bis zu dem Seitpunkt der Feſtſtellung ihrer völligen 
Unverdächtigkeit unter polizeiliche Beobachtung zu ſtellen. 
Die weiteren Maßnahmen regeln fich nach den 88 144 bis 
150 und 240 — 242 der Bundesratsvorſchriften zum Dieh- 


ſeuchengeſez vom 7. 12. 1] ( K. ©. Bl. 1912 5. 9). 


Don jeder erteilten Einfuhrgenehmigung erhält die 
Ortspolizeibehörde des Beſtimmungsortes Kenntnis. 
Aus Polen eingeführte Stuten dürfen für die Dauer 
eines Jahres vom Tage der Erteilung der Einfuhrgeneh- 
migung an gerechnet zur Begattung nicht zugelaſſen wer⸗ 
den. Aus Polen eingeführte Hengſte müſſen kaſtriert wer⸗ 
den. Ausnahmen ſind durch den Senat Abt. für Soziales 


und Geſundheitsweſen zuläffig. 8 0 


Durch⸗ und Ausfuhr. 
8 8. | 
Die Durch⸗ und Ausfuhr von Pferden, Maultieren, 


| Mauleſeln und Eſeln nach dem Ausland ift nur mit Ge⸗ 


nehmigung des Senats — Abt. für Soziales und Geſund⸗ 


heitsweſen zuläſſig. 


> 
zT 
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Grenzverkehr. deregiſter nach dem Muster Anlage 2 zu führen. Die For⸗ . 

8 § 4. f mulare werden koſtenfrei verabfolgt. 2 

Für Einhufer, welche ſtändig oder gelegentlich im f 
Grenzverkehr nach Polen oder von Polen Verwendung Die Dfechetegiflör werden von Pferdereviforen geführt. 
finden, ift ein Ausweis unter Benutzung des Muſters nach Pferdereviſoren find auf dem Lande die Gemeinde- und 

Anlage 1 erforderlich, aus dem auch hervorgeht, daß im | Gutsvorſteher, in den Städten die Polizeiverwalter. 

„Urſprungsgehöft Rotz, Käude, Beichälfeuche, anſteckende Die Pferderegiſter find in Buchform und für einen 
W Blutarmut nicht herrſchen. Seitraum von mehreren Jahren anzulegen. Sie müſſen mit 
Dieſe Beſcheinigung der Ortspolizeibehörde iſt für je» fortlaufender Seitenzahl verſehen ſein, die von der Orts⸗ 
des Tier von 4 zu 4 Wochen zu erneuern. € polizeibehörde zu beſcheinigen ift. Nach vollſtändigem Ver⸗ 


Zum Swecke der Kontrolle, daß polniſche Einhufer brauch eines Pferderegifters iſt dasſelbe auf der letzten 
wieder ausgeführt, Danziger Einhufer wieder eingeführt Seite mit folgendem Vermerk abzuschließen: 


werden und eine verbotswidrige Einfuhr nicht ſtattfindet, Abgeſchloſſen 
werden die Einhufer, welche die Grenze paſſieren, durch „ FCC 
Plomben gekennzeichnet, welche bei der Rückkehr entfernt der Pferdereviſor. 
werden. (Stempel), (Name.) 
„ Die vorhandenen Beſtände ſind ſodann in das neue 


Beſteht der Verdacht, daß Einhufer verbotswidrig ein⸗ Regiſter zu übertragen. Die Richtigkeit der Uebertragungen 
geführt find (§S 77 Viehſeuchengeſetz), fo find fie abzufon- ift ſowohl in dem alten wie in dem neuen Regiſter von 
dern und nach den Beſtimmungen des § 2 zu behandeln. der Ortspolizeibehörde (Amtsvorſteher) zu beſcheinigen. 
Dem Senat — Abt. für Soziales und Geſundheitsweſen Die abgeſchloſſenen Pferderegiſter find zunächſt ein halbes 


und dem Landeszollamt iſt Mitteilung zu machen. Jahr von dem Reviſor, alsdann noch weitere 5 Jahre 
Verkehrs⸗ und Verkaufsbeſchränkungen von der Ortspolizeibehoͤrde aufzubewahren. 
im Inlande. S 12. 
Ohne beſondere Genehmigung des Senats iſt im In die Pferderegiſter iſt nach Anleitung des Formu⸗ 
Kreife Danziger Höhe verboten: lars der geſamte Einhuferbeftand eines jeden Einhuferbe⸗ 
J.) Die Abhaltung von Pferdemärften, Viehverſtei⸗ ſitzers mit genauem Signalement einzutragen, desgleichen 
gerungen, Tierſchauen und Körungen, jeder Ab⸗ und Zugang unter Beifügung des Namens und 
2.) Die Ueberführung von Einhufern zu derartigen Wohnortes des Käufers oder Erwerbers bezw. Verkäufers 
Veranſtaltungen in andere Kreife. uſw. Erfolgt der Abgang durch den Tod des Tieres, ſo 
3.) Die Sulaſſung von Stuten und Hengſten des iſt das gleichfalls zu vermerken. 
Kreiſes Danziger Höhe zum Deckakt. N § 15. 
Mafznahmen zur Seuchen bekämpfung in den Jeder Einhuferbeſitzer it verpflichtet, alle Verände⸗ 
a 3 rungen des Einhuferbeitandes innerhalb 48 Stunden dem 
87 Pferdereviſor anzuzeigen. Fohlen find ſpäteſtens 4 Wochen 
Die Inhaber von Gaſt⸗ und Schankwirtſchaftsbetrie⸗ nach der Geburt anzumelden. 
ben find verpflichtet, ſämtliche Zubehörteile der Gaſtſtälle, In den Guts; und Candgemeindebezirken muß der 
wie Urippen, einſchl. Vorſatzkrippen, Raufen, Tröge und Neueintragung von Sinhufern in das Pferderegifter eine 
Eimer, aus den Stallungen zu entfernen. Die entfernten Beſichtigung des Pferdes durch den Pferdereviſor voran— 


Gegenſtände ſind mit heißer Seifen- oder Sodalauge abzu⸗ gehen. Zu dieſem Swecke hat der Beſitzer den einzutragen⸗ 
waſchen und mit Kalkmilch anzuſtreichen. Ihre Verwen⸗ den Einhufer dem Pferdereviſor vorzuführen. Sohlen brau- 


dung zum Füttern von Pferden iſt verboten. chen bei der erſten Anmeldung nicht vorgeführt werden. 
Maſſiv und feſteingebaute Krippen und Kaufen find In den Städten bleibt es dem PDferdereviſor überlaſſen, 

durch Verſchläge fo zu ſichern, daß fie nicht benutzt werden die Vorführung von Einhufern vor der Neueintragung in 

können. das Pferderegifter zu verlangen; die Beſitzer find verpflich⸗ 


Als Gaſtſtälle find auch die für den vorübergehen- tet, einem ſolchen Verlangen nachzukommen. 


den Aufenthalt von Pferden und Geſpannen beſtimmten 14. 

Einfahrten und Auffahrten und ee: Ausſpannungen Die Amtsvorſteher haben die Führung der Pferdere⸗ 

anzusehen. giſter auf dem Lande zu überwachen und zu dem Sweck 
09 mindeſtens vierteljährlich Keviſtonen vorzunehmen. 

Das Füttern der Einhufer darf nur aus eigenen mit- Den Polizeibehörden und deren Beauftragten ſowie 
gebrachten Freßbeuteln oder Futterkrippen erfolgen. Rauh⸗ den beamteten Tierärzten find zwecks Reviſionen die Pfer⸗ 
futter darf nur vom eigenen Wagen aus verfüttert wer⸗ deregiſter ſowie die Einhuferbeſtände jederzeit auf Verlan⸗ 
den. Das Derfüttern von Kauhfutter vom Erdboden her iſt gen zugänglich zu machen. 
verboten. Dieſes gilt auch für die Sülerung von Pferden Jede Reviſion iſt im ee zu vermerken. 
auf Straßen, Wegen und Plätzen. i : 

> Auf den Boden zurückgebliebene Futterreſte müſſen Für die auf Märkte en Einhufer iſt die Bei⸗ 
: ftets En gründlich befeitigt werden. bringung von Urſprungszeugniſſen nach dem Muſter An⸗ 9 
f Serlegung von Aadavern. f lage 3 erforderlich. Bei Pferdehändlern genügt die Ein⸗ 


rt | tragung in die gemäß §§ 20 bis 23 der Preußifchen vieh⸗ 
Der Madaver eines verendeten oder getöteten Ein⸗ ſeuchenpolizeilichen Anordnung vom J. Mai 1912 zu füh- 
hufer weſtlich der Weichſel ift zum Swecke der Zerlegung, renden Rontrollbücher. 


ſoweit Ausnahmen nicht ausdrücklich angeordnet werden, § 16. 
nach der Abdeckerei auf der Jeſuitenſchanze in Danzig zu e gegen dieſe erh eu 
ſchaffen. Anordnung unterliegen den Strafbeſtimmungen der 88 74 ff 


Für das Gebiet öftlich der Weichſel witd die für die | des Viehſeuchengeſetzes vom 26. 6. 19090 (R. G. Bl. 8. 
Serlegung geeignete Stelle von dem zuſtändigen Landrat 519), falls nicht nach den beftehenden eee 
e eine höhere Strafe verwirkt el. 5 | 

Hunter pferderegiſter. . f 
10. . Vorſtehende Verordnung tritt mit dem ee der Ver 
er Gebiet a Freien Stadt. Danzig find für 75 öffentlichung in Kraft. Mit dem gleichen Seitpunkt werden 
Guts⸗ und Gemeindebezirk einſchließlich der Städte Pfer⸗ [ nachſtehende Verordnungen aufgehoben: 


Ne 
a) Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung vom J. 8. 1922 e) Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung vom 26. 9. 1924 
über die Einfuhr von Einhufern uſw. (St. A. 5. über Einhufer, welche ſtändig oder gelegentlich im 
4600 5 Grenzverkehr Verwendung finden. (St. A. S. 331). 
b) Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung vom 24. 6. 192% Danzig, den 2. März 1928. f ö 
betr. die Einfuhr von Hengſten und Stuten (St. A. Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
„ nd ER Dr. Sahm. Dr. Wiercinski. 
Danzig - polniſcher Grenzverkehr. N Anlage 1. 

Polsko⸗gdanski ruch pograniczny. | 

Ausweis für Pferde 
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Der Landrat — Polizeipräſident — Polizeiverwaltung. 
Stavoſta: 

m Urſprungsgehöfte herrſchen Rotz, Räude, Beſchäl⸗ 8 ? 
| a ſeuche, anſteckende Blutarmut zur Zeit nicht a Ortspoli⸗ 
Geſchlecht, Forde . Zagroda pochodzenia wolna obecnie od nosacizny, ar > 

Nr. Herde 8 swierzbu u koni, zarazy stadniczeji anemjizlosliwej]Podpis miejscowej wladzy 
1. Plec, masc, wiek konia | Znaki szczegölne 2 Datum und Dienſtſtempel M 
Data i pieczec urzedowa 5 
Anlage 2. 
Dieſes Pferde regiſter enthält geſchrieben h 
A mit fortlaufender Zahl verfehene Bitter 
Be SE hen ne ae ae ee dee ' den er RO ee ee ne 8 
(Stempel) Die Ortspolizeibehörde. ö 
Pferderegiſter. 
für 
Gemeinde (Gutsbezirk))))))ꝛ nJSCCCCVCCCCCTTVVTVTTVbb er 
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8 Der Amtsvorſteher. Der Pferdereviſor. 
1 5 Die Polizeiverwaltung 
nan ) D ) , ß §7§½/ůʃ—» ß 
N Geſchlecht Alter I Urſprungszeugnis 
Nr. (Bengft, Stute, Wallach uſw.) n Farbe und e Tre | 10 5 
? CTC | er 
Datum Don wem und woher d Datum f An wen und wohin? - 0 e 
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5 ö 3 5 a Anlage 3. \ 
ee: Ser: 99 16 bis 19 der viehſeuchenpoli⸗ 
i FIRE: zeilichen Anordnung des Miniſters 
Urſp rungszeugnis. fluür Landwirtſchaft, Domänen und 


Forſten vom 1. Mai 1912. 


Gültig auf die Dauer von 
30 Tagen (vom Tage der 
Ausſtellung an gerechnet.) 


Tiergattung “) 


Lfd.] (bei Schweinen, Farbe, Geſchlecht, Befunde Urſprungsort Men an eee I Bemer⸗ 
Nr. Schafen Ziegen Alter, Abzeichen!) Ra der Tiere DET EN k 

Sieh 0 Ä | zeichen |. ftande die Tiere ſtammen zeuen 
1 | 2 | 3 ern 55 5 8 


Daß vorſtehend bezeichnetes Vieh aus dem in Spalte 5 angegebenen Urſprungsort und aus dem Beſtande der 
in Spalte 6 bezeichneten Beſitzer ſtammt, wird hierdurch beſcheinigt. Das Vieh joll am ............. nee 
aus dem Beſtande entfernt werden. N e 

r d EST SN ee er ee 1898 

1 11 Der Gemeinde- (Guts-) Vorſteher. 

iege . wa | 


Unterfchrift. 


*) Pferde und Rinder, ausgenommen Kälber bis zu 3 Monaten, ſind einzeln aufzuführen; Kälber, Schweine, Schafe, Ziegen 
und Geflügel find in einzelnen Poſten anzugeben. Für Rinder über 3 Monate iſt die Eintragung in einzelnen Poſten geſtattet, 
wenn fie mit einem haltbaren Kennzeichen verſehen find. N 

4) Dieſe Spalte ift bei Kälbern, Schweinen, Schafen, Ziegen und Geflügel nur dann auszufüllen, wenn ſich Angaben ohne 
Schwierigkeiten machen laſſen und zur Sicherung der Erkennbarkeit zweckdienlich erſcheinen. N f 


Veröffentlicht. die Durchführung anzuſtellen und Suwiderhandlungen zur 
Die Ortsbehörden des Ureiſes erſuche ich um orts⸗ Anzeige zu bringen. 
übliche Bekanntgabe. a Ueber die Aufſtellung der Pferderegifter wird noch 
Die Polizeiverwaltungen Tiegenhof und Neuteich und | weitere Verfügung von mir ergehen, ſobald ich im Beſitz 
die Herren Amts vorſteher des Hreifes erſuche ich, den In⸗ der erforderlichen Vordrucke zu den Pferderegiſtern bin. 
habern von Gaſtſtällen, Ein- und Auffahrten und ſonſti⸗ Die Vordrucke zu den Urſprungszeugniſſen ſind bei 


gen Ausſpannungen zur Durchführung der Maßnahmen der Kreisblattdruderei R. Pech & W. Richert in Neu⸗ 
nach $ 7 der vorſtehenden viehſeuchenpolizeilichen Anord⸗ teich unter dem Zeichen Abteilung A Nr. 16 a vorrätig. 
nung eine Friſt bis zum 20. d. Mts. zu ſetzen. rn hof, den 6. März Be 

Die Herren Candjäger und die Schupokommandos des iegenhof, den 6. rz (928. 


Kreiſes erſuche ich, nach dieſer Friſt ſofort Reviſionen über i Der Landrat. 
N ö f [ U, 6. . 
Diehjeuchenverficherungsbeiträge für Einhufer. verkehr mit Dampfpflügen. 
Bekanntmachung. 2 Ich weiſe darauf hin, daß nach den beſtehenden Beſtimmungen 
Gemäß §8 14 und is des Geſetzes betr. Viehſeuchenentſchädi⸗ zur Beförderung von Dampfpflügen auf Straßen und öffentlichen 
gung vom 8. 4. 1924 (Geſ. Bl. S. 116) wird hiermit angeordnet, Wegen die vorherige Erlaubnis erforderlich iſt. : Die Erlaubnis 
daß zur Beftreitung der Entſchädigungen von den Befigern von Ein» | ift für jedes Kalenderjahr neu nachzuſuchen. Anträge für das Kalen⸗ 
hufern (Pferde, Eſel, Mauleſel und Maultiere) auf der Grundlage derjahr 1928 ſind umgehend nach hier einzureichen. 
der bereits vorhandenen zum 1. Januar d. Js. aufgeſtellten Liſten i Tiegenhof, den 2. März 1928. 5 5 
flür jedes Stück ein Betrag von 4,— G zu erheben iſt. 2 Der Vorſitzende des Kreisaus ſchuſſes. 
2 Danzig, den 3. März 1928. No- . ei — | 2 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 3 Brückentarif 1 te & 
Kaudenziſchaßtliche u. er ya für die Brücke ber die Jungfer'ſche Lake in Jungfer. 


el, Mn — f 

- Die vorftehende Bekanntmachung wird hiermit zur Kenntnis der CE PS 
Ortsbehörden gebracht. Dieſelben werden erſucht, auf Grund des rr 2 8 . i 
Verzeichniſſes über den Beſtand an Einhufern weitere 4 G Bei⸗ 1. Ein Fußgänger. 03 —06 


trag je Stück einzuziehen und abzüglich 5 ¼½% Hebegebühr mit der „„ ! RE ES an —10 
größten Beſchleunigung an die Kreiskommunalkaſſe abzu⸗ 3. „ Pferd oder Rindvieg 10 —20 
füt e e e ee 4. „ Spazierwagen mit 1 Pferd 15 —5⁰ 
Da die Befriedigung fälliger Entſchädigungsanſprüche größere 5. „ Spazierwagen mit 2 Pferoen — 20 — 40 
Vorſchüſſe verlangt, iſt ſchnellſte Zahlung der Beiträge unbedingt ge. tr, Laſtwpgen leer 20 18 

boten. Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, daß in Hürze mit einer 2. „ Laſtwagen beladen — 80 0. 
weiteren Beitragserhebung zu rechnen iſt. Tr TTT. Dietven —-50.| 12 
Tiegenhof, den 6. März. 1928. „ / Se 1— 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. J.... ee. Sy 8 
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EHEN Befreiungen: 
Befreit von dem Bellckeng elde find: 
aus Beamte einschl. der Geistlichen und Aerzte, wenn ſie 
die Brücke aus ne Deranlafjung benutzen und ſich genügend 
aus wweiſen. f 
90 Kinder auf, den N zum oder vom Schul und Hobfirpandeß 
unterricht. 
Jungfer, den 22. Kebruar 1928. a 
| Die e Brüdenpermaltung 
Arthur Marks. 
Genehmigt! 
Danzig, den 29. ga, 1928. 


8 gez. Bunge 
pHeröffentlicht! 
Sa ; Siegenhofns den . matz 1928. 

er Der Landrat. 


Bekanntmachung. 


Die Fischen Otto Krüger aus Reimerswalde und Robert Krüger 
aus Pietzkendorf ſowie der Fimmermann Johann Neubert aus Pietz⸗ 
kendorf haben den Antrag geſtellt, für fie das Fiſchereirecht auf fol⸗ 
damen Waſſerläufen in N Waſſ erbuch einzutragen und zwar Otto 

rüger zu 4, 

Robert Krüger zu 1½% und Neubert zu ½¼4 des Geſamtanteiles: 

4. Auf der ganzen Linau ca. 750 m ſüdweſtlich von der Schöneberger 

Horflut nordwärts ca. 5500 m weiter bis zur Gemarkungsgrenze 
Neuteicherwalde / Beiershorſt bezw. deren Verlängerung, 

2. auf der öſtlichen Hälfte der Linau von dem unter J) bezeichneten 

nördlichen Endpunkt nach ca. 5000 m notdwärts bis zum Land⸗ 

graben bezw. der Gemarkungsgrenze CTiegerweide / Suſewald, 

3. auf dem Weichſelhaffkanal von der Linau vom Gaſthaus Jeruſalem 

ab ca. 1070 m weſtwärts bis zur Fähre, 

4. in dem ſogenannten Schlund (auch Grloffer Lake genannt) von der 
„Linau ca. (080 m ſüdwärts bis zu der Stelle, wo die Trift von 
Orloff nach Pietzkendorf vom Damm abzweigt. 

Widerſprüche gegen die Eintragung find bis zum 15. April 
1928 bei der unterzeichneten Behörde ſchriftlich in 2 Ausfertigungen 
gutem 

Nach Ablauf der Friſt wird die Eintragung der Fiſchereirechte 

in das Waſſerbuch mit der Wirkung erfolgen, daß die Eintragung 

gegenüber denjenigen, die innerhalb der Friſt keinen Widerſpruch er- 


hoben haben, bis zum Beweiſe des Gegenteils als richtig gilt, ſo⸗ 


weit ſie nicht mit dem Grundbuch in Widerſpruch ſteht. 

Die zum Vachweiſe der Rechte beigebrachten Urkunden können 
im Geſchäftszimmer der Woſſerbuchbehörde, Danzig, Neugarten 12/16 
Simmer 250, während der Dienſtſtunden vormittags eingeſehen werden. 


Danzig, den 24. Februar 1928. 
(Waſſerbuchbehörde) 


Verwaltungsgericht l. Kammer. 
Veröffentlicht! 
Die beteiligten Gemeinden erſuche ich ‚um fofortige ortsübliche 
. 
CTiegenhof, den 2. März 1928. 
Der Landrat. 


Nr. 9. 


Schiedsmannsbeſtätigung. 


Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts vom 8. 2. d. Is. 
iſt der Beſitzer Franziskus Filzek in Ul. Montau als Schiedsmann 
für den 4. Bezirk des Kreiſes Großes Werder (beſtehend aus den 
Grtſchaften Kl. Montau und Montauerforft) auf die Dauer der nächſt⸗ 
folgenden 3 Jahre, und zwar für die Seit vom, 8. 2. 28 bis 8. 2. 
19815 beſtätigt worden. 

Die Herren Ortsvorſteher von Kl. Montau und Montauerforſt 
werden um ortsübliche Bekanntgabe erſucht. 

Tiegenhof, den 2. Ulärz 1928. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 9a, TIEREN 


Candjägeramt Platenhof. 
Der OGberlandjäger Goerzen in Platenhof hat nach Wiederher- 
ftellung feiner Geſundheit vom 1. d. Mts. ab den Dienft in dem 


Landjägerbezirk Platenhof wieder übernommen. 


Die Ortsbebörden der zum Landjägeramt Platenhof gehörigen 
Gemeinden erſuche ich um ortsübliche Bekanntgabe. 
Tiegenhof, den 6. März 1928. n 


Der Landrat. 
Schweinepeſt. 


Unter bein: Schwenebeſtande des Käfereibefigers Bernet in 
Ser een iſt amtstierärztlich Schweinepeſt feſtgeſtellt worden. 

Tiegenhof, den 5. März 1928. 

i Der Landrat. 


R 10. 
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Bekanntmachungen anderer Behö rden 


Zur Beachtung bei Entrichtung der Lohn⸗ 
und Lohnſummenſteuer. 


A) Die Lohnſteuer, 2 


die der Arbeitgeber vom Arbeits verdienſt der Arbeit⸗ 
nehmer einbezuhalten hat, iſt ſpäteſtens innerhalb 
3 Tagen nach jeder Lohn⸗ bezw. Gehaltszahlung 
durch Steuermarken zu verwenden, bezw. in bar an 
die Steuerkaſſe abzuführen. Iſt der Arbeitgeber nicht 
in der Lage, dieſe Steuern innerhalb der feſtgeſetzten 
Friſt durch Steuermarken zu verwenden, oder in bar 
abzuführen, weil die Mittel dazu im Geſchäft nicht 
vorhanden find, fo hat er den Arbeitnehmern ledig 
lich Abſchlagszahlungen zu gewähren und muß als⸗ 
dann von den tatſächlich geleiſteten Abihlagszahlun. 
gen den Steuerabzug vornehmen 

Die Steuer beträgt 10,3 v. H. des Geſarmtber 
dienſtes unter Berückſichtigung der auf dem Steuer⸗ 
buch vermerkten Ermäßigung. Wird ein Steuerbuch 
nicht vorgelegt, ſo hat der Arbeitgeber den Steuer⸗ 
abzug auch vorzunehmen und hierfür Steuermarken 
auf loſen Einlagebogen zu verwenden. In dieſem 
Falle ſteht dem Arbeitnehmer nur der ſteuerfrei zu 
belaſſende Betrag für eine ledige Perſon zu, der mo⸗ 
natlich 80.— G, wöchentlich 19,20 G und täglich 
3,20 G beträgt. 

Der Steuerabzug iſt zu unterlaſſen, wenn der 5 
ſamtverdienſt monatlich 100 G, woͤchentich 24 G 
täglich 4 G oder ftündlich 0,50 nicht überſteigt. 


B) Die Lohnſummenſteuer 

haben die Arbeitgeber, ſoweit ſich Betriebsniederlaſ⸗ 

ſungen im Stadtkreiſe Danzig befinden, bis zum 10. 

jedes Monats für die im vergangenen Monat gezahl⸗ 

ten Löhne und Gehälter olhße beſondere Aufforde— 
rung an die Steuerkaſſe „A“ — Buchhalterei 3 — 
abzuführen. 

Handelt der Arbeitgeber naeh fo kommt je nach 
Cage des Falles Steuergefährdung oder vorſätzliche Steuer- 
hinterziehung in Frage, die entſprechende Strafen nach ſich 
zieht. 

Danzig, den 29. Februar 1928. 

Steueramt 1. Steueramt II. 


Beamtenſchaft Gr. Werder! 


Sonntag, d. 11. März d. Is, 
nachm. 4½ Uhr 1 
im Deutſchen Haufe in Tiegenhof 


Rroieliverjommlung 


ſämtl. Beamten des Kreiſes Gr. Werder. 


Stellungnahme 


zu der beabſichtigten Drei⸗ Ortsklaſſen⸗ | 
einteilung. 


Der geſchäftsführende Ae e 


SE ee > [rm 
5 * 7 


8 eug ni sh efte 25 


nach dem Muſter der Kreislehrerkammer 
ſowie einzelne 


Ze ugni ſſe 
Entlaſ ſungszeugniſſe 


empfiehlt 
Pech & Richert. Neuteich. 


Fernruf 308. 
eee Ace 


U Dierbrauerei 


8 
jucht einen im Gr. Werder in Gaſtwirtekrei⸗ 8 
ſen eingeführten tüchtigen, ehrlichen und ar⸗ 1 

5 


e Vertreter als 
Verwalter 
der Niederlage 


63 3000 08 Gefu. kautionsfähig, (ca. 
000.— 


Nur Bewerben 155 wirklich im Stande 
ſind, den jetzigen Kundenkreis durch energi⸗ 
ſche Arbeit auszubauen, werden berüchkſichtigt. 


8 
Lebensſtellung, gute Verdienſtmöglichkeit. F 
® 
Ss» 


Bew. unter Nr. 207 an die Geſchſt. 
d. Ztg. erbeten. 


— ——— — —— — — 


h 


f an Briefbogen, Mitteilungen Briefum- 
schlägen, Postkarten, Adreßkarten, { 
I. Rechnungen, Prospekten, Preislisten, 
1 Rundschreiben u. Formularen aller Art 


‚ sowenden Sie sich an uns! 


Wir sorgen für saubere Ausführung i 
1 sowie PER und PIERRE Lieferung 


| x Mi sa 1 uit. 


Druck und Verlag von N. 92 & W. Richert, 1 (Freie Stadt Danzig). 


f N | 1 a | > ; 
Das Einbinden. 
von Kassen-Büchern, Zeitschriften, wis- 
senschaftlichen Werken jeder Art, Musl- 


kalien und Sammlungen, sowie sämtlicher 
behördlichen Verordnungsblätter 


Kreis blättern! 2 
Amtsblätter | 
e e 


wird von unserer mit neuzeitlichen Maschi- 

nen und Einrichtungen versehenen Buchbin- 

derei zu billigen Preisen angefertigt. Die 

Verwendung nur besten Materials und Her. 

stellung aller Einbände in Handarbeit 3 
für gute Haltbarkeit. 


R-Pech & W. hichert 


Neuteich. 


empfehle 
Seimatfibeln 
Haus und se: 
Mein Heimatland 
Mein Vaterland 
Religionsbücher 
Bibl. Geſchichte 
Schulhefte aller Art 
Zeichenblöcke 


ſowie ſämtliche 


li l. geitenmaterialien 


zu billigſten Preiſen 


R. Pech, Neuteich. 


